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Sally Segall 
Der am 6. Januar 18681 in Oscht (Kreis Schwerin an der Warthe) geborene Kaufmann Sally Segall ist im 

Großraum Dortmund ab 1896 feststellbar. Sein Werdegang bis zu diesem Zeitpunkt ist unbekannt. Im Februar 

1896 war S. Segall Erster Vorsitzender des Turnvereins Eintracht in Annen, das heute ein Stadtteil von Witten 

(Ruhr) ist.2 In der zweiten März-Hälfte des Jahres wurde der an der Bismarckstraße wohnende Kaufmann 

Vater einer Tochter.3 Ebenfalls in dem Jahr stahl ein bereits vorbestrafter Handwerker aus dem Schuhlager 

des Kaufmanns Segall ein Paar Schuhe; er wurde schnell gefasst.4 Der Handel mit Schuhen war nicht Segalls 

einzige Einkommensquelle, denn im September 1896 trat er auch als Vertreter der Süddeutschen 

Versicherungsbank für Militärdienst und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe in Erscheinung.5 

Im Jahre 1898 zog Sally Segall mit seiner Familie nach Dortmund. Ihre erste Wohnung befand sich im Haus 

Priorstraße 2.6 Die Eheleute Sally Segall und Friederike genannt Gudella [geb.] August zu Neunkirchen (Saar), 

welche ihren Wohnsitz von Annen nach Dortmund verlegt hatten, schlossen kurz nach dem Ortswechsel die 

Gütergemeinschaft aus.7 

Die Handels-Auskunftei 
Im Oktober 1901 machte Sally Segall, der nun im Haus Münsterstraße 62 wohnte, mittels Zeitungsanzeigen 

bekannt, dass er ein Kaufmännisches Büro verbunden mit einer Handelsauskunftei eröffnet hatte. Die 

Auskunftserteilung umfasste das gesamte Gebiet des Deutschen Reichs und war nicht mit einem 

Abonnement-Zwang verbunden. Zum Dienstleistungsumfang des neuen Unternehmens gehörte die 

Besorgung rückständiger Bücher für Geschäftsleute und kleinere Gewerbetreibende sowie die Bearbeitung 

von Konkurs-Angelegenheiten einschließlich der Zwangsvergleiche und der außergerichtlichen Vergleiche.8 

Das neue Unternehmen wurde Anfang November 1901 in das Handelsregister beim Königlichen Amtsgericht 

Dortmund eingetragen.9 Zeitgleich bot Segall ein großes Ladenlokal in einem benachbarten Ort mit großer 

und gutgehender Industrie zur Vermietung an.10 Ob zwischen den beiden Vorgängen ein Zusammenhang 

bestand, war nicht festzustellen. 

Als Inhaber einer Handels-Auskunftei besaß Sally Segall weitreichende Kontakte, die es ihm auch 

ermöglichten, erfolgreich Stellen zu vermitteln. So suchte er Anfang 1902 für ein bedeutendes chemisches 

Werk einen Vertreter für die Regionen Westfalen und Braunschweig11 und im November einen Vertreter für 

eine Plauener Firma für Hand- und Maschinenstrickerei.12 Einem jungen Mann mit größerem Barvermögen 

sollte er im April 1903 eine aktive oder stille Geschäftsbeteiligung vermitteln.13 Sally Segall betätigte sich auch 

auf dem Geldmarkt14 und vermittelte gewerbliche Immobilien.15 

 
1 Geburtsdatum gemäß Angabe auf seinem Grabstein. 
2 Annener Zeitung, 15/19.02.1896. 
3 Wittener Zeitung, 86/13.04.1896. 
4 Annener Zeitung, 49/17.06.1896. 
5 Annener Zeitung, 76/19.09.1896. 
6 Adressbuch der Stadt Dortmund, Ausgabe für 1899. 
7 Dortmunder Zeitung (DZ), 199/21.07.1898. 
8 DZ, 524/15.10.1901. 
9 DZ, 589/19.11.1901. 
10 DZ, 524/15.10.1901. 
11 DZ, 44/24.01.1902. 
12 DZ, 557/01.11.1902. 
13 DZ, 190/16.04.1903. 
14 DZ, 557/01.11.1902. 
15 DZ, 65/05.02.1903, 190/15.04.1904. 
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Die Tätigkeit der Handels-Auskunftei entwickelte sich anscheinend gut. Im März 1902 wollte Segall für 

sein eigenes Unternehmen einen Lehrling einstellen.16 Am 30. April 1903 wurde das Büro in das Haus 

Münsterstraße 1 verlegt.17 Hier vermietete er auch mindestens ein Wohnung.18 

Der Konkursverwalter 
Im Frühjahr 1906 übergab Sally Segall seine Handels-Auskunftei an den Kaufmann Ernst Schwarz, der es unter 

der Firma Auskunftei Segalls Nachfolger fortsetzte. Dabei wurde der Übergang der mit dem Geschäftsbetrieb 

verbundenen Verbindlichkeiten auf den neuen Firmeninhaber ausgeschlossen.19 

Sally Segall arbeitete ab 1906 als Liquidator, Zwangs- und Konkursverwalter. Eine seiner ersten Tätigkeiten 

war die Liquidation der offenen Handelsgesellschaft Benning & Hölscher in Derne20, das heute ein Stadtteil 

von Dortmund ist. In der Tagespresse erschien von nun an eine große Anzahl Hinweise auf Segalls neue 

Tätigkeit. So war er der Verwalter beim Konkurs der Firma Central-Credithaus GmbH21 und der bekannten 

Dortmunder Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik W. Stutznäcker.22 Segall wurde aber überwiegend bei den 

Konkursen von Händlern, Kaufleuten und Handwerkern tätig, die weniger bekannt waren.23 In Ausübung 

seines Berufes vermietete er auch Wohnungen und ließ Geschäftsausstattungen, Warenlager und private 

Objekte versteigern.24 Soweit feststellbar hatte er seinen letzten Auftrag im März 1933.25 

Familie und Privates 
Im Februar 1902 wurde der Kaufmann Sally Segall aus Dortmund gemeinsam mit einem weiteren 

Angeklagten in dem Spielerprozess in Karlsruhe zu vier Wochen Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe verurteilt. 

Details hierzu fehlen.26 

Sally Segalls Ehefrau Friederike genannt Gudella geb. August, die eine Tochter des Handelsmann Joseph 

August und Babette geb. Frank in Wellersweiler (Kreis Ottweiler) war, starb im katholischen Johannes-

Hospital am 21. Dezember 1905 im Alter von 40 Jahren nach dreitätigem schweren Leiden. Sie war dreizehn 

Jahre verheiratet gewesen und hinterließ außer ihrem Ehemann die Kinder Arthur, Max und Herta.27 Gudella 

Segall wurde auf dem Ostfriedhof bestattet, wo sich noch heute ihr Grabstein befindet. 

Der Witwer Sally Segall verlobte sich im November 1906 mit Cäcilie Ehrmann aus Cels in Schlesien, die zu 

der Zeit aber in Gelsenkirchen wohnte.28 Das Aufgebot wurde Anfang Dezember beim Standesamt Bochum 

bestellt.29 Kinder aus dieser Ehe sind nicht bekannt. Im Frühsommer 1914 hatte Segall Wohnung und Büro in 

das Haus Schwanenwall 44 verlegt.30 1918 beteiligte sich Sally Segall an der Kaiser-Geburtstagsspende für 

 
16 DZ, 154/25.03.1902. 
17 DZ, 216/30.04.1903. 
18 DZ, 336/06.07.1903. 
19 General-Anzeiger für Dortmund und die Provinz Westfalen (GA), 127/10.05.1906. 
20 GA, 306/07.11.1902. 
21 DZ, 97/22.02.1907. 
22 DZ, 46/26.01.1909. 
23 Zum Beispiel Wittener Zeitung, 31/09.02.1910, Wittener Volks-Zeitung, 115/24.05.1910 und 2/03.01.1911. 
24 Zum Beispiel DZ, 138/16.03.1907 und 405/12.08.1907. 
25 DZ, 142/24.03.1933. 
26 GA, 58/28.02.1902. 
27 Standesamt Dortmund-Mitte, Sterberegister, Nr. 3167/22.12.1905, DZ, 652/23.12.1905. 
28 Dortmunder Tageblatt, 264/10.11.1906, Rhein- und Ruhrzeitung, 292/13.12.1906. 
29 Märkischer Sprecher, 290/11.12.1906. 
30 DZ, 301/17.06.1914. 
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Deutsche Soldatenheime an der Front.31 Frau S. Segall suchte 1920 für bess[eren], ruh[igen] Priv[at]-Haushalt 

ein selbständiges Mädchen.32 1923 spendete er zu Gunsten der Kriegsblinden.33 

Am 25. September 1928 verlor Sally Segall nach 22jähriger Ehe seine zweite Ehefrau durch den Tod. Cäcilie 

Segall geb. Ehrmann war nur 47 Jahre alt geworden.34 Sie wurde nach der Trauerfeier in der Haupthalle auf 

dem jüdischen Gräberfeld des Hauptfriedhofs beigesetzt.35 Ihr Grabmal hat sich bis heute ohne Schäden 

erhalten. Sally Segall starb im Haus Schwanenwall 29 am 28. Mai 1933 im Alter von 65 Jahren. Sein Sohn Max 

unterrichtete das Standesamt.36 Der ältere Sohn, Rechtsanwalt Artur Segall unterzeichnete die Todesanzeige 

im Namen der Hinterbliebenen. Die Trauerfeier fand wieder in der großen Trauerhalle des Hauptfriedhofs 

statt.37 Auf dem Hauptfriedhof wurde Sally Segall auch bestattet. Seine Grabstelle liegt von der seiner zweiten 

Ehefrau getrennt in einem anderen Teilfeld des Friedhofs. Das Grabmal befindet sich bis heute in einem guten 

Zustand. Etwa eine Woche nach dem Tode Sally Segalls wurde verbreitet, dass der Konkursverwalter Segall, 

nachdem ihm die Ausübung seines Berufes untersagt worden war, Selbstmord begangen hatte. Ob er das 

jedoch tatsächlich in Gegenwart seines Sohnes getan hatte, der dem Standesamt gegenüber angegeben 

hatte, beim Tode seines Vaters anwesend gewesen zu sein, ist zumindest fraglich.38 

 

Klaus Winter 

27.06.2026 

 
31 Dortmunder Tageblatt, 38/14.02.1918. 
32 DZ, 403/05.09.1920. 
33 GA, 6/07.01.1923. 
34 Standesamt Dortmund-Mitte II, Sterberegister, Nr. 725/26.09.1928. 
35 DZ, 45/27.09.1928. 
36 Standesamt Dortmund-Mitte II, Sterberegister, Nr. 406/29.05.1933. 
37 DZ, 248/30.05.1933. 
38 Stadtanzeiger für Castrop-Rauxel und Umgebung, 151/07.06.1933. 


